
 

 

 

Dezernat I 
Magistratskanzlei 
Frau Toense, Tel. 2267 
Bremerhaven, 18.08.2022 

 
 
 
 
Vorlage Nr.  I/225/2022  
für den Magistrat 

Anzahl Anlagen: 0 

 
 
 
Neuwahl der Vertreterversammlung der Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen; 
Aufstellung der Vorschlagslisten für die Wahl der Arbeitgebervertreter:innen für die 
Wahlperiode 2023 - 2029 
 
 
 
A Problem 
Im Rahmen der Durchführung der allgemeinen Wahlen in der Sozialversicherung 2023 wird 
am 31.05.2023 auch die Vertreterversammlung der Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen als 
gesetzliche Unfallversicherung neu gewählt. 
 
Gemäß § 6 Abs. 1 der Satzung der Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen vom 22.11.2007 
(Brem. Abl. S. 51, 2008) sind für deren Vertreterversammlung insgesamt neun Arbeitgeber-
vertreter:innen zu benennen. Neben den Mitgliedern der Vertreterversammlung sind auch 
Stellvertreter:innen vorzuschlagen. 
 
Die Vorschlagsliste der Arbeitgebervertreter:innen wird durch den Senator für Finanzen bei 
dem Wahlausschuss des o. g. Unfallversicherungsträgers eingereicht. Hierfür hat die Stadt 
Bremerhaven ein Mitglied sowie eine:n Stellvertreter:in zu benennen. 
 
B Lösung 
Dem Magistrat wird empfohlen, als Vertretung der Stadt Bremerhaven in der Vertreterver-
sammlung der Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen für die Wahlperiode 2023 – 2029 vorzu-
schlagen: 
 
Herrn Robert Reichstein, Amt für Jugend, Familie und Frauen, als Mitglied 
 
sowie 
 
Frau Hanna Bohne, Wirtschaftsbetrieb Seestadt Immobilien, als stellvertretendes Mitglied. 
 
Sowohl Herr Reichstein, als auch Frau Bohne, waren bereits in der aktuellen Wahlperiode in 
entsprechender Funktion in diesem Gremium tätig. 
 
C Alternativen 
Es bietet sich keine geeignete Alternative an. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlags 
Finanzielle, personalwirtschaftliche oder klimaschutzrelevante Auswirkungen sind nicht er-
kennbar.  
 
Von der Maßnahme sind ein Mann und eine Frau betroffen, darüberhinausgehende Anhalts-
punkte für eine Genderrelevanz bestehen nicht. Besondere Belange von ausländischen Mit-
bürgern, Menschen mit Behinderung oder des Sports sind nicht betroffen. Eine besondere 
örtliche Betroffenheit eines Stadtteils besteht nicht.  
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E Beteiligung / Abstimmung 
Die vorgesehenen Personen haben ihr Einverständnis erklärt. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Keine. / Die Vorlage ist nach dem BremIFG zu veröffentlichen. 
 
 
G Beschlussvorschlag 
 
Der Magistrat beschließt, als Vertretung der Stadt Bremerhaven in der Vertreterversammlung 
der Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen 
 
Herrn Robert Reichstein, Amt für Jugend, Familie und Frauen, als Mitglied 
 
sowie 
 
Frau Hanna Bohne, Wirtschaftsbetrieb Seestadt Immobilien, als stellvertretendes Mitglied 
 
für die Wahlperiode 2023 – 2029 vorzuschlagen. 
 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
  
 
 
 
 
 
 


